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Stadtplanungsamt Kiel, den 05.04.2004 

_-Begründung 

Bebauungsplan Nr.894 - Suchskrug -

Baugebiet: Kiel - Suchsdorf: Eckernförder Straße, Gemeindegrenze 
. Kronshagen, Bahnlinie Kiel - Eckernförde 

1 Ausgangslage und Planungserfordernis 
Die Größe des Plangebietes beträgt 12,85 ha. Es umfasst die Fläche des unwirksam ge- · 
wordenen Bebauungsplanes Nr. 339 sowie den bisher nicht überplanten Bereich südlich 
davon bis zur Gemeindegrenze Kronshagen. Es handelt sich um ein bestehendes Gewer­
begebie� das·bereits weitgehend bebaut ist. 

Aufgrund von Anfragen für frei werdende Liegenschaften besteht ohne B_ebbauungsplan 
die Gefahr, dass zentrenrelevante Einzelhandelsnutzungen die Struktur des Gebietes nega­
tiv verändern. 

Das Plangebiet soll auch zukünftig produktions- und dienstleistungsorientiert genutzt wer­
den. Eine Umwandlung in ein von zentrenrelevantem ·l;inzelhandel geprägtes Gebiet soll
verhindert werden. 

· Zeritrenrelevante . Einzelhandelsbetriebe im Gewerbegebiet Suchskrug hätten negative
Auswirkungen auf das Stadtteilzentrum Suchsdorf (Rungholtplatz), das der Nahversorgung
dieses Stadtteils dient.

Damit folgt der Bebauungsplan dem Einzelhandelskonzept für die Landeshauptstadt Kiel,
das die Ratsversammlung am 21.09.2000 beschlossen hat. . · · 

• Dieses Konzept stelH neben der Stärkung des Hand�Jsstandortes Innenstadt auch die Stär­
kung der Stadtteilzentren in den Vordergrund; unter anderem durch den -Ausschluss von •
zentrenschädlichem Einzelhandel in Gewerbegebieten.

2 Planungsvorgaben 
Der Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt Kiel stellt den gesamten als Gewerbege­
biet festgesetzten Pfanbereich als Gewerbliche Baufläche dar. Südlich schließt sich eine 
Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land­
schaft bis zum Krugteich an. Der Landschaftsplan stellt diese Fläche als allgemeine Grün­
und Freifläche dar, überlagert mit der Festsetzung „Erhalt Lind Entwicklung von örtlichen · 
Verbundstrukturen". Per östliche Grünbereich weist zudem landschaftsprägende Gehölze 

.. auf. 
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3 Bestandsdarstellung und Bestandsbewertung 

3.1 Art und Maß der Nutzung 
Das Plangebiet ist geprägt durch vier Autohäuser und ähnliche Nutzungen wie Reifenhan­
del, Wagenpflegeservice und DEKRA-Prüfstelle. Daneben existieren hauptsächlich Büro­
nutzüngen. 

Im gesamten Plangebiet findet sich kein zentrenrelevanter Einzelhandel mit Ausnahme ei­
nes Aldi-Marktes und eines Markant-Marktes im Teilgebiet C. Die Genehmigungen für diese 
Nutzungen wurden während der Nichtanwendbarkeit des Ursprungsplanes Nr. 339 erteilt. 

An der Eckemförder Straße existieren neben den Autohäusern noch ein Küchenstudio und 
ein Polstermöbelv.erkauf mit Reparatur. 

Die Gebäude sind maximal zweigeschossig, lediglich ein Bürogebäude im Teilbereich C 
weist drei Geschosse auf. 

3.2 Grün- und Freiflächen im Plangebiet 
Im Süden des Plangebietes befindet sich an der Gemeindegrenze zu Kronshagen der Krug­
teich, nördlich davon eine öffentliche Grünfläche mit einer Wegeverbindung am Nordrano 
des Krugteiches. 

3.3 Verkehr 
Das Plangebiet ist verkehrlich voll erschlossen. An der Eckernförder Straße befinden sich 
Haltestellen innerstädtischer und regionaler Buslinien, so dass eine guter Anschluss des 
Plangebietes an den ÖPNV gegeben ist. 

4 Ziele und Zwecke der Planung 
Der Bebauungsplan soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur gebietsverträglichen 
Nutzung des Gewerbegebietes nach heutigen gesetzlichen Bestimmungen schaffen und so 
die geordnete städteb�uliche Entwicklung sichern. 

Wesentliches Ziel ist es,die vorhandene Gebietsstruktur zu sichern und zu verhindern, dass 
gewerbegebietsuntypische Nutzungen in freie bzw. frei werdende Liegenschaften eindrin­
gen. 

Der Bebauungsplan dient neben der Absicherung dieses Standortes für die vorhandenen 
gewerbliche Nutzungen auch dem Schutz der Einzelhandelsstandorte in der Innenstadt und 
im Stadtteilzentrum Suchsdorf. 

5 Planinhalte 

5.1 Nutzung 

5.1.1 Art der Nutzung 
Im Plangebiet wird zentrenrefevanter Einzelhandel ausgeschlossen. Die zulässigen Sorti­
mente sind in Form einer Positiv-Liste im Textteil des Bebauungsplanes aufgeführt. 
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5.1.2 Maß der Nutzung
Die ausgewiesenen maximalen Geschosszahlen orientieren sich am vorhandenen Bestand. 
Mit Rücksicht auf den öffentlichen Grün- und Erholungsbereich am Krugteich darf die nörd­
lich angrenzende Gewerbezone lediglich eingeschossig bebaut werden.

5.2 Grün- und Freiflächen
Da es sich um ein im wesentlichen bestehendes Gewerbegebiet handelt, wird nicht erstma­
lig in Natur und Landschaft eingegriffen. Dies gilt auch für die noch unbebauten, jedoch 
versiegelten Flächen im Südwesten.

Innerhalb der aüsgewiesenen Grünfläche befindet sich, erschlossen über einen Weg vom 
Suchskrug, eine ehemalige Stellplatzanlage. Der Bebauungsplan sieht vor, diesen Bereich 
ökologisch aufzuwerten und der Grünfläche zuzuschlagen. In diesem Zusammenhang soll 
ein Zugang vom Suchskrug zum Erholungsbereich arri Krugteich geschaffen werden.

Der Krugteich ist als Regenrückhaltebecken angelegt worden. Der Teich sowie die angren­
zende Fläche wird als „Fläche für die Wasserwirtschaft“ festgesetzt, um die alle 10-15 Jah­
re erforderliche Entschlammung durchführen zu können.

5.3 Geh- und Fahrrechte
Zum Zwecke der Erschließung wurden Flächen für Geh- und Fahr- und Leitungsrechte fest­
gesetzt. '

5.4 Altlasten und Altstandorte
Auf die folgenden Altlastenverdachtsflächen wird im Text Teil B hingewiesen:

Lage Bezeichnung der 
Verdachtsfläche (Vor-)Nutzung vermutetes Schadstofflnventar

Eckernförder 
Straße 333

AS 259 Tankstelle Mineralölkohlenwasserstoffe und 
BTEX-Aromaten

Eckernförder 
Straße 335-337

AS 260 Tankstelle Mineralölkohlenwasserstoffe und 
BTEX-Aromaten

Suchskrug 1 AS 395 Tankstelle Mineralölkohlenwasserstoffe und 
BTEX-Aromaten

Suchskrug 8 AS 620 Autowerkstatt Mineralölkohlenwasserstoffe und 
BTEX-Aromaten

Siehe hierzu Anlage 1: Grundstücke mit Verdacht auf Boderibelastungsflächen

Die vermuteten Verunreinigungen stehen einer grundsätzlichen Eignung des überplanten 
Bereiches als Gewerbegebiet nicht entgegen. Eine Verlagerung der in diesem Zusammen­
hang ungelösten Konflikte in den Planvollzug ist zulässig, da dort eine Lösung gewährleistet 
ist. Die genaue Art und der genaue Umfang der erforderlichenfalls notwendig werdenden 
Sariierungsmaßnähmen sind detailliert in Abhängigkeit der konkreten Bauvorhaben in den 
bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren festzulegen. Weitere Untersuchungen 
sind somit im Rahrhen des Bebauungsplanverfahrens nicht notwendig.

Im Rahmen baurechtlicher Verfahren können angesichts der vermuteten Verunreinigungen 
ergänzende Untersuchungen zur Ermittlung des Gefährdungspotentials / Sanierungsum­
fanges sowie zur ordnungsgemäßen Entsorgung und / oder Wiederverwertung von Aus­
hubmaterial erforderlich werden,

5.5 Denkmalschutz
Belange des Denkmalschutzes werden nicht berührt.



6 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 
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Aufgrund der weitgehenden Eingriffsminimierung konnte auf eine Eingriffs- und Ausgleichs­
bilanzierung verzichtet werden. 

7 Örtliche Bauvorschriften über die Gestaltung 
Auch für ein Gewerbegebiet ist es notwendig, ein Mindestmaß stadtgestalterischer Rege­
lungen vorzusehen. Dies gilt erfahrungsgemäß insbesondere im Hinblick auf die Werbung. 
Die im Text (Teil B) getroffene Einschränkung, Werbeanlagen nur innerhalb der überbauba­
ren Grundstücksflächen und nur unterhalb von Trauf- und • Firstlinien zuzulassen, erfolgt 
auch unter Berücksichtigung des Umfeldes und mithin im gesamtstädtischen Interesse. 
Werbung ist selbstverständlich Bestandteil urbanen Lebens, sie darf sich jedoch nicht zur 
Dominante eines Baugebietes oder eines städtischen. Raumes erheben, sondern hat sich 
diesen Strukturen unterzuordnen. 

8 Maßnahmen zur Sicherung der Plandurchführung 
Falls erforderlich, können zur Neuordnung von Grund und Boden angewendet werden: 
- Umlegung (§§ 56 - 79 Baugesetzbuch)
- G'renzregelung (§§ 80 - 84 Baugesetzbuch)
- Enteignung (§§ 85 - 122 Baugesetzbuch)

· 9 Überschlägig ermittelte Kosten und Beiträge 
Die durch die geplanten Umbaumaßnahmen ausgelösten Beitragspflichten werden gemäß 
der Ausbaubeitragssatzung der Landeshauptstadt Kiel anteilig · auf die Grundstückseigen­
tümer und die Stadt Kiel umgelegt. 

9.1 · Kanalbaukosten 
Öas gesamte Plangebiet ist entwässerungstechnisch als erschlossen anzusehen, Kanal­
baukosten fallen nicht an. 

9.2 Straßenbaukosten 
Die Kosten für die geplanten Umbaumaßnahmen der Wendeanlage Suchskrug betragen 
ca. 130.000,-€. 

9.3 Kosten für öffentliches Grün 
Die Kosten für die Entsiegelung der Stellplatzanlage in der geplanten öffentlichen Grünflä-
che betragen ca. 56.000,-€. · · · 
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